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Den zten unii r725.

Ls Se. Hoheit der Konial. Printz und Chur-Printzeßin aus
Dreßden zu Lande arlangeten und in ein ſchones Schiff
eintraten, um ſich uber den ElbStrohm zum ſchonen
Sommer-Sehloſſe Pillnitz zu traneporrrren, ſo wurden dte
Canons ſo wohl von der Flotte, als auch im Lager zur Rene-
ventirung abgefeuert; Jnzwiſchen ſtunden Se. Majeſtat

der Konig nebſt vielen Vornehmen auf der groſſen Treppe ſb in Elbſtrohm
gehet, empfiengen beyde Durchl. Herrſchafften, und fuhrten ſie insge—
ſamt in Dero zimmer, (o dann Abends gegen 8. Uhr geſchahe die hohe
Vermahlung und Copulation St. Euxc-llens des Hrn. Grafen von Frieſens
mit der Conteſſe de Coſſeln, welche der Konigl. OberHoff-Prediger Hr. D.
Marperger verrichtete, und darbey einen gelehrten Sermon von der Lie—
be, in Anhorung aller hohen Geiſtlichen und Weltlichen, von Catholi-—
ſchen, Evaugeliſchen und Reſormirten Keligions- Verwandten hielte.
Nachdem dieſer geiſtliche Alus geſchehen, ſeynd die Canons abermahls
geloſet, und folglich zur Cafel mit Trompeten gebluſen worden, dit Viel
heit und Koſtbarkeit derer Speiſen und Conſecturen waren garin bondance.

Den aten Junu war die Auffnehmung des Hofes und dem Dorffe,
ſo gleichfalls aufm Schloſſe von denen Hoſ-Comodianten, die alle in
Bauer-Kleidern verkleidet waren „geſchehen, und. wurde ſadann eine
Comodie zepreſintiret.

Deſn gten Junir iſt die Einwevh des Zorte, ſo gleich dem Scchloſfe

uber der Elbe, unweit der Jnſul, neu angeleget, und mit dem Nahmen
Veſtung Elbe, benennet, und auch die Einrichiung des Lagers erfolget,
darinnen haben canpret: Die Koönigl. Cherallier. Guarde, die Guarde du
Corpi, die Adel. CompægnierCadett, und des Printzens Alexauder Curaſſier-
Regiment, witauch des Hrn. Oberſten Marchens, Printzen Schwattz-
burg Rudelſtadl. und Oberſten Raron de Loweneials Regimenter Jnfauterie,
woſelbſt auch die Artollerie nach dem Fore gepflantzet, und die Stucken
durch eine gute Bedeckung, vom Hrn. Generai Obenaus, angeleget war.

Den sten Joanir iſt zu Hof Dorff Schule gehalten worden, daben der
kleineswarg Schulmeiſter geweſen. Anbey wurde das Fort recognoſuret,

das



das Terrain jur Anague abgeſtecket, die Magavine angefullet, auch Fachl. 2
nen undbrige zur Belagerung norhige kequiſita angeſchaffet.
Den? Juniewurde das erſte Parallele anqeleget, und die Trencheege E—

offnet. JDen g. Janii Fourariret und die andere Pærallele nebſt denen Communi.-
cationt Linten auf beyde Parallele gematchet, und zu Hofe die May-Blu—
men Li—ſt vorgeſtellet.Deng9. Jann ſeynd Batterien erbauet worden, um diejenige, ſo auf S

dem uriiſicatjions-Wercke verfertiget, zu demonnren.
Den 10. Junui wurde die Convoy der Munition attaqviret, die aber hertzhafft epouſſtret worden. rDen 11. Junu thaten die Belagerten einen Ausfall, und adelogirten Z

Jdie Belagerer aus dem zweyten Paralle/e und denen Batterien, ſie behau—
Pteten auch die Parallele, nnd vernagelten theils die Cauons unter der klu w

gen Anführuna ihres Commandeurs des Herrn Caputains von Schwartz—
bachs; Endlich nachdem ſich die Belaaerer, welche.Se. Excell. der Hr.
Generall Graff von. Wackerbart commangiret, wieder geſetzet, verjag t

ten ſie den Feind, ſo alle Janitſcharen-Kleider an hatten, in die Schantz
juruck, und reparirten den ihnen zugefugten Schaden.

Den 12. Juun geſehahe im Schloſſe der Egyptier-Bande Auffzug,
hernach rannten die HHrn. Ritters mit denen Lantzen nach dem Ringel,
bey Auffſetzung groſſer Gewinnſte. Jnzwiſchen iſt ein Laqer von der Con-
eſearpe wieder durch Sappen approchiret, und eiu heil deſſelben behauptet

tworden.
Den 13. Junii wurde verſucht ob ein Saccurs in die Schantze zu bringen
Den 14. unis iſt die Contreſcarpe geſturmet worden, mithin logirte man

x.

Den 1. Juni girertixte ſich der Hof mit einer WaſſerJagh.
ſich auf die Aunenwercke, und aeſendirte ſich von dar.

Den 16. Junii iſt ein Sturm auf das favetin geſchehen.Den 16. und 17 Juun hat ſich der Hof mit einem BauerCarouſſel et
luſtiget, wobey auch die angeputzten darzu verordneten BauerKnechte und

Magde mit einem Tantz ihre Luſt gehabt, nachgehends ritten die Knechte
nach denen aufqehenekten Ganſen, und ritten nach dem Ringel, woben ein
Faß mit Waſſergehangen, davon ſie beſpritzet worden. Der hohe Bilum
iſt zugleich von einem Bauer-Knechte beſtiegen, und hat droben uber 1oo.
thi. werth yrefßtiret, auch aller Hohen und Niedern Geſundheit getruncken
auch ent lich glu.klich wieder mit dem Profit herunter kommen. Selben
Abend iſt ein Lagerſtarck breche geſchoſſen worden.

Den 19. Junir iſt das Fort, unter Anfuhrung des command. Gienerals
Hrn. Grafen von Wackerbarts beſturmet, die Guarniſon verlaſſet ſolches,

und
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und reteriret ſich nach der Jnſul lieſſen zugleich die Mine ſpringen, und :uini.

ten hinter ſich die Brucke. Juzwiſchen awertirte ſich der Hof mit einer
Wirihſchafft.

Den 20. Junii machten die Belagerer Batterien, um die Belagerten
aus ihren Trenchemeut zu treiben, ſo ſelbige auf der Jnſul hatten, und vermit
telſt ihrer Artillerie und Jnfanterie bearbeiteten ſie ſich die von denen Bela
gerten ruinirte Brucke wieder in tuchtigen Stand zuſetzen, und attagvirten
ſodann ſelbige, worauff nach ſcharffen Treffen dieſe Letztere die Jnſul ver
laſſen, und ſich auf ihre Schiffe ztirirten.

Denn 21. Junii machte ſich der ſamtl. Hof eine Plaiſir- Reiſe nach der
Haupt-Veſtung Konigſtein, ſpeiſten Mittags daſelbſt, beſahen zugleich das
neue groſſe Faß, worinnen 1200. Faß Wein gefullet ſeyn, des Abends dar
auff revertirten ſie wieder in Pillnitz.

Den 22. Junu wurde Vittoria geſchoſſen und Abends ein Feuerwerck,
ſo in Nagoeten, Schwarmern, Waſſer-Kogeln, Waffer-Radern, ec. be
ſtand, verbrand, und wird das dpulver, ſo da verſchoſſen worden, auf oo.
Centner geſchatzet.Den 23. Junii Abends gegen 7. Uhr kam das Hohe Aſſemblee, unter

einer Flotte von a2. Schiffen, auf welchen einige Canons waren, von ge
dachten Schloſſe Piulnitz,im Hollandiſchen Palau zu Alt-Dreßden, unter
zmahliger Abfeuerung des groben Geſchutzes rings um die Reſidentz Ve
ſtung NeuDreßden, an, ſtiegen auf der nach gedachten Palais gehenden
Schiff-Brucke aus, und ſpeiſeten zuſammen Abends allda; das Schiff,
auf welchen ſich Jhro Konigl. Maj. befand, war ſehr koſtbar von Golde, und
20000. Rthlr. gekoſtet. Nach Aufhebung der Tafel, lieſſen Jhro Konigl.
Maj im Palau-Hofein ſogenannt jährlichgewohnliches Johaunis Feuer
anzunden,bey welchen die hohen Cavalliere und Dames ihreLuſt machten, und
weil von dem Palaus am eine Gallerie biß uber den Wald gehet, ſo beliebte
Sr. Maj. noch mehr dergleichen Feuer an gleicher Linie anbrennen zu laſ
ien, worunter dasjenige aufn Berge das ſtarckſte war, welches uberaus
ſehön anjuſehen geweſen, nach 12. Uhren des Nachts nahm dieſe Luſt auch
ighr Ende, und iſt alſo dieſes hohe Feflin zu groſten Contentement des

Hoſs beſchloſſen worden.
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